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Die erfolgreichen Prüflinge nach der Ausbildung. oh

Ilsede/Lahstedt. Auf politi-
scher Ebene ist die Fusion noch
nicht vollzogen – bei den Feu-
erwehren aus Ilsede und Lah-
stedt klappt die Zusammenar-
beit jedoch bereits bestens: Ins-
gesamt sieben Frauen und acht
Männer haben in diesem Jahr
erfolgreich an der gemeinsa-
men Grundausbildung der Il-
seder und Lahstedter Wehren
teilgenommen.
An neun Ausbildungstermi-

nen, die auf dem Oberger
Schulhof gleich neben dem
Feuerwehrhaus stattfanden,

war den jungen Kameradinnen
und Kameraden von den Aus-
bildern Olaf Hotop und Anika
Notka (beide Ilsede) sowie An-
dreas Menzel und Kai Schnei-
der (beide Lahstedt) das prak-
tische Grundwissen zur Brand-
bekämpfung vermittelt wor-
den, das alle bei einer Prüfung
erfolgreich unter Beweis stell-
ten.
„An der Ausbildung nahmen

auch zwei Kameraden der Stadt
Peine und ein Kamerad aus
Woltwiesche teil“, sagt Jan H.
Meinken, Pressewart der Feu-

erwehren der Gemeinde Ilsede.
Zu den Ausbildungsterminen
wurden die Feuerwehrfahrzeu-
ge übrigens abwechselnd von
allen Ilseder und Lahstedter
Ortsfeuerwehren zum Üben
zur Verfügung gestellt.
Bei der Prüfung, die von den

Kreisausbildern abgenommen
wurde, mussten die Teilnehmer
unter anderem mit und ohne
Bereitstellung von den Lösch-
wasserentnahmestellen „offe-
nes Gewässer“ und Unterflur-
hydrant verschiedene Löschan-
griffe mit C- und B-Rohren so-

wie mit dem Schaumrohr in
Trockenübungen vorführen.
Ferner wurde auch eine Tech-
nische Hilfeleistung bei einem
Verkehrsunfall simuliert. Au-
ßerdem mussten die Prüflinge
verschiedene Fragen der Prüfer
beantworten.
Doch lange können sich die

Teilnehmer nicht auf ihren
Lorbeeren ausruhen, denn be-
reits im Herbst folgt die theore-
tische Ausbildung in der Feu-
erwehrtechnischen Zentrale
(FTZ) in Peine, die dann wie-
derum mit einer Prüfung en-

det. „Praktische Ausbildung in
Eigenregie der Gemeinden und
theoretische Ausbildung auf
Landkreisebene gehören zu-
sammen zum Teil 1 der Trupp-
mannausbildung, die auch als
Grundausbildung bezeichnet
wird“, erläutert Meinken. „Ein
besonderer Dank geht an die
Freiwillige Feuerwehr Oberg,
die neben dem Übungsplatz
auch ihr Gerät und ihre Räum-
lichkeiten zur Verfügung ge-
stellt hat und somit zum Erfolg
der Ausbildung maßgeblich
beitrug.“ mu

15 junge Feuerwehrmitglieder haben
ihre erste Prüfung bestanden

Erfolgreiche Grundausbildung der Gemeinden Ilsede und Lahstedt

Ilsede. Hohe Drehzahlen, tiefes
Fahrwerk, breite Reifen – und
Tausende Besucher: Das und
vieles mehr steht am kommen-
den Pfingstmontag, 9. Juni, beim
12. VW- und Audi-Treffen auf
dem Ilseder Hüttengelände an.
Der VW und Audi Club Peine
erwartet 1500 Autos und hat ein
abwechslungsreiches Programm
vorbereitet.

Unter anderem wird es den
traditionellen Pokalwettbewerb
geben. In nahezu jeder denkba-
ren Kategorie können die Teil-
nehmer einen Schmuck-Kelch
für die heimische Vitrine gewin-
nen. Die Siegerehrung ist gegen
17 Uhr.
Weitere Attraktionen sind der

Leistungsprüfstand, ein Dezi-
bel-Contest, die Tuningmeile

sowie der berühmt-berüchtigte
„Sexy Car Wash“. mu

2 Das 12. VW- und Audi-Treffen
findet am Pfingstmontag, 9. Juni, ab
8 Uhr auf dem ehemaligen Ilseder
Hüttengelände statt. Der Eintritt pro
Autofahrer beträgt 8 Euro, Beifahrer
und Zuschauer zahlen 2 Euro.Weitere
Infos auch im Internet unter der
Adresse www.vacp.de.

Tausende Besucher bei VW-Treffen erwartet
Veranstaltung findet Pfingstmontag auf dem Ilseder Hüttengelände statt

Das VW- und Audi-Treffen findet auf dem Hüttengelände statt. A

Münstedt.Den Kindergarten in
Münstedt zum Wohle der Kin-
der ideell und materiell über
den Rahmen der Etatmittel hi-
naus zu fördern und zu unter-
stützen – das ist das Ziel des
neu gegründeten Fördervereins
des evangelischen Kindergar-
tens Münstedt. „Wer uns bei
dieser spannenden Aufgabe un-
terstützen möchte, ist herzlich

eingeladen“, sagt Schriftführe-
rin AnnettWruck.Weitere Vor-
standsmitglieder sind Daniel
Graf (Vorsitzender), Kristin
Theophil (zweite Vorsitzende)
und Sandra Künnecke (Kas-
senwartin) sowie die Kassen-
prüfer Sonja Schrape, Frank
Walter und Nicole Schrape so-
wie Nadine Merten als Beisitzer
mit Beraterfunktion.

„Wir wollen uns nicht nur für
diese Einrichtung engagieren,
weil unsere Kinder hier in den
Kindergarten gehen, sondern
auch, weil er schon seit fast
50 Jahren zum Dorfleben ge-
hört“, unterstreicht Wruck.
„Viele Eltern entscheiden sich
bewusst für diesen Kindergar-
ten, weil er etwas Familiäres
hat. Das Ambiente und die At-

mosphäre der Räumlichkeiten
sind ansprechend und die Au-
ßenanlagen sind großzügig ge-
staltet.“ Außerdem gibt es über
das Jahr verteilt ein vielfältiges
Programm – etwa mit Turnen
für die Minis und Maxis in der
Sporthalle, Ausflügen in die Bü-
cherei, musikalischer Früher-
ziehung der Musikschule Peine
odermit der beliebtenWaldwo-

che imMai und Oktober für die
Maxis.
Der Förderverein möchte

sich in dieses Geschehen ein-
bringen und bietet über die
Vereinsarbeit aktive und mate-
rielle Hilfe an. „Wir haben den
Stein zwar ins Rollen gebracht,
können aber nicht alles allein
bewältigen. Der Vorstand orga-
nisiert, aber für die Umsetzung
bedarf es weiterer Unterstüt-
zung“, sagt Wruck. „Es muss
nicht viel Zeit sein, aber ab und
zu findetmancher bestimmt die
Möglichkeit, uns zu unterstüt-
zen.“ mu

2 Beitrittserklärungen für den
Förderverein gibt es unter anderem
direkt im Münstedter Kindergarten
oder über die Vorstandsmitglieder.
Auch über Spenden freut sich der
Förderverein. Die Daten des Spenden-
kontos bei der Volksbank Peine lauten
BLZ: 25260010, Konto-Nr.:
3304580100 oder IBAN: DE72 2526
0010 3304 5801 00.

Münstedt: Kindergarten-Förderverein sucht neue Mitglieder
Vorstand ruft zum Engagement auf / Kita gehöre seit fast 50 Jahren zum Dorfleben in der Lahstedter Ortschaft

Der Vorstand des Kindergarten-Fördervereins in Münstedt freut sich auf neue Vereinsmitglieder. oh/2

Lengede. Der Schulausschuss
des Landkreises Peine hat am
Donnerstagabend mit großer
Mehrheit die Einrichtung einer
gymnasialen Oberstufe an der
IGS Lengede empfohlen (PAZ
berichtete), was besonders
auch IGS-Schulleiter Jan-Pe-
ter Braun sehr gefreut hat. Er
hebt dabei die deutliche
Mehrheit für den Beschluss
hervor. Die Mehrzahl der
Kreispolitiker, die Kreisverwal-
tung sowie Lehrer- und
Elternvertreter sprachen sich
in der Sitzung für die Sekun-
darstufe II am Standort
Lengede aus. „Große Freude
brach unmittelbar nach der
Entscheidung bei den
anwesenden Elternvertretern
aus Lengede aus“, sagt Braun.
„Sie hatten sich seit Jahren
intensiv für diesen Beschluss
eingesetzt.“
Die zahlreichen anwesenden
Mandatsträger der Gemeinde
Lengede freuten sich ebenfalls
sehr. Sie hatten sich seit der
Schulgründung
vor vier Jahren
für die
gymnasiale
Oberstufe
ausgespro-
chen. Als erstes
überbrachte
die Vorsitzende
des nieder-
sächsischen
Gesamtschulverbandes,
Susanne Pavlidis, die Glück-
wünsche des Verbandes.
Pavlidis war bei der Sitzung
ebenfalls anwesend gewesen.
Während der Schulausschuss
in der Lengeder Gesamtschule
tagte, warteten die Lehrkräfte
und Mitarbeiter der IGS
Lengede übrigens im Bürger-
haus. „Da ich für interessierte
Abgeordnete nach der
Ausschusssitzung noch eine
Führung anbot, musste das
Kollegium bis 20 Uhr auf die
erlösende Nachricht warten.
Großer Jubel und minutenlan-
ger Beifall brachen aus, als
das deutliche Ergebnis
verkündet wurde“, sagt Braun.
„Wir haben bereits mit den
konzeptionellen Planungen für
die Oberstufe begonnen und
werden diese nun intensivie-
ren“, unterstreicht der
Schulleiter. Er rechne dabei
mit einer dreizügigen Oberstu-
fe. Personell sei die Schule
bereits jetzt gut vorbereitet.
„Mit Beginn des kommenden
Schuljahres haben 40 Prozent
unserer Lehrkräfte die
Berechtigung, an der Oberstu-
fe zu unterrichten. Und in den
kommenden beiden Jahren
werden wir mehr als 20 weite-
re Lehrkräfte einstellen“, so
Braun.
! Auch Lengedes Bürger-
meister, Hans-Hermann Baas
(SPD), zeigte sich erfreut von
der Entscheidung des
Schulausschusses. „Das ist
ein guter Tag für die Schüler
der IGS und ihre Eltern sowie
für die gesamte Gemeinde
Lengede“, sagte der Verwal-
tungs-Chef auf Anfrage
der PAZ. mu

Freude in Lengede über
IGS-Entscheidung

Jan-Peter
Braun

Die IGS in Lengede soll eine
Oberstufe erhalten. A
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